Tagebuch 

Den Erste November

Zweitausend

Nach schlafloser Nacht, werde ich ja heute ein Zimmer finden müssen.

Nachtrag:

Die Doktorin Taugner f ragte ich heute Morgen, ob sie an mich ein Zimmer verleihen würde.  Leider, zur Zeit hat sie Gäste, wer alle Zimmer aufgefüllt haben.  Mit ihren Hunden hätte ich heute, an diesem Fiertage in den Wald laufen gehen, anstatt hierin gelesen zu haben.  Die physiologischen Teile meines Tierpflegerlehrbuches habe ich lesen angefangen.  Gewebearten, Muskulatur, und besondere die Verdauung, mit mehreren Seiten, fallen mir als interessantsten vor.  

Gestern, als ich in dem Elektronikschrotteimer der Neuheimer Feld´sche Wiederverwertungsanlage durchwühlen wollte, kam mir der neue Warten mit so eine verärgerte Miene heran, daß ich kaum glauben könnte, es erst einzunehmen.  Owohl ich duzend Male auf dieser Anlage nach alte Rechnerstücke, sogar einiges wertvolles gefunden habe, forderte dieser Herr mir aufzuhören auf.  Die Frau, wer ein Kistchen in den nah nebenanliegenden Altpapierwiederverwertungseimer unterdessen hineinschmeißt, schaute mir in Unglaube an.  Ich hatte nichts anders tun können als den beiden einen guten Tag wünschen, dann mich auf meinen Weg machen.  Vor allem behalte ich in mich das Recht Eimer durchwühlen dürfen vor.  Ich fühlte mich, als ob dieser Herr meine einzige wahre und kostenlose Freizeitsbeschäftigung von mir einfach abgezogen hat, ohne daß er eben weiß, was für ein großes Vergnügen aus diesem harmlosen Tat geborgen wird.  Ja, es befand sich äußerst interessantes darin auch, was mich am letzen Abend beschäftig hätte.  

Der Winterzeitüberwechsel hat den Tag raschartig verkürzt.  Nach diesem bis 2001vorplante Jahreserreignis hat meine körperliche Uhr sich noch nicht völlig umgestellt.  In der Hoffnung einen seelisch ruhigen, wenn himmelserreignissvollen Winter, plane ich vor, in den Wald gehen, sooft als mein Herz mich in den hereinzieht.  Ü.  Immer halte ich dieses treu; den von Hochschnee bedeckten Wald mitten eines Ringes Winterwächter bei Vollmondschein.  Wer möchte mich begleiten.      

Das neue Haustier, Pünki (für Pünktchen), ein Glückskäfer, hat einiges auf dem Tische essen gefunden; nein pflegte sich.  Die Außenfläche des eines vor sich befindenen Wasserglases bereitete dem nicht eine nicht zu    überwindenene Trennwand, sondern Sich-Übungs-Raum, wenn leztendlich Ausgucksstation, als den Rand erreicht wird.  Auf der Laufbahn aus Glas.  

Tierbeobachen ist überaus erlaubt.  Es freute mich sehr sehen zu können, daß noch jemand von der Natur begeistert wird.  

Jemand, ein junger Mann, oder Junge, hat heute Nachmittag die Töne einer Kauze nachgeahmt.  Wie meine Ohren sich aufspitzten als die Tonwellen in Gedanken übersetzt wurden.  Wie kan man Kauze in der Nacht beobachten?

Nachtrag 2:

Ich fange an, mich besser zu fühlen, besondere da ich von Béatrice entziehen werde.  Für eine zweite Beziehung,  für eine Beziehung ohnehin, ist sie entweder einfach nicht geeignet, meiner und allerseits,  oder traurigerweise Eingenschaften eingeprägt hat, die sie nie loswerden wird.  Ich habe ihr helfen gewollt, möchte noch ihr gegenüber behilflich sein.  Jedoch, die Zeit um professionale Behanldung einzuziehen ist seit einer wannsinniger Nacht verstichen worden, derer  Einzelheiten ich nur als gruasam, traurig und böshaft bezeichnen kann.  Warum ich als Freund einiger meiner ehemaligen Freunden gegenüber herausstellte, erlenre ich durch einen schwer zu fassenden Vorgang namens Beziehung.  Geschlecht ohne Liebe trägt 99% des Schuldes dieses Problem.  

Die Fricshluft brachte mir die Sinnen in Ordnung wieder.  Das raussen zu sein sucht seinesgleichen.  

Ich möchte an die zoologishces Institut gehen, um nach einer Studiegruppe, oder Partner erforschen.  Ich würde es gern gehabt hatten, wenn Mark, mein ehemaliger Arbeitskollegin aus dem Pathoslabor, mit mir Pilz suchen zusammengeganen wäre.  Es wird einen Freund oder Freundin, die mich mögen wird.  Zwar habe ich inzwischen mein Leben zurückerobern können, mich nach besserem streben, mein Leben saubern.  

Möge alle Gedanken aufschreibbarwertvoll sein.  Möge die Tieren der Fortschritt des Menschns zurechtkommen.  Mögen allen innen schauen.  

